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Klaus Knorr 

 RZ Neuenheim HD 
 

Nachdem die Privatpost im Jahr 1900 endete, wurde in der Schröderstraße 20a ein 

Heidelberger Postamt mit der Postamtsnummer 5 eingerichtet. Postbelege mit der 

Neuenheimer Abstempelung aus den ersten zehn Jahren sind rar. Noch seltener sind 

eingeschriebene Briefe, die mit einem Einschreiben-Zettel (RZ, R für Recommandée) 

gekennzeichnet sind. 

Nach Kriegsende bis in Mitte 1949 war eine Notzeit, deren besonderer Aufmerksamkeit in 

diesem Beitrag gewidmet sein soll.  

Die Typenbezeichnungen von R-Zetteln auf eingeschriebenen Briefen sind entnommen aus 

Rolf Neckermann (2011), Typenaufstellung und Bewertung der deutschen R-Zettel: 1875-

1934, Morgana, Schönefeld und den Auflistungen der Arbeitsgemeinschaft "R+V-Zettel" in 

www.arge-r-v-zettel.de. 

 

Interessant ist, dass für Neuenheim bisher kein RZ aufgetaucht ist, der den Namen Neuenheim 

mit erscheinen lässt. Dagegen haben andere Stadtteile wie Handschuhsheim, Kirchheim, 

Wieblingen, Rohrbach und Pfaffengrund und selbst für Schlierbach eine volle Namensangabe 

im RZ. Für Neuenheim wurde lediglich die Ziffer 5 (die Postamtsnummer) eingesetzt. 

 

Gezeigt werden zunächst, die dem Autor bekannten normierten RZ bis zum Kriegsende. 

 

 

 1919 
 

Type: 2206 
Verwendet am 16. April 1919  

 

 

 1927 
 

Type: 3200 
Verwendet am 10. August 1927  

 

 

 1934 
 

Type: 3300 
Gezähnt 11 

Verwendet bis Ende 1939  

 

 

 1934 
 

Type: 3400 
Gezähnt 11½ 

Verwendet ab 1940  

  

http://www.arge-r-v-zettel.de/
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Nach Kriegsende waren die vorgedruckten RZ aufgebraucht, und es musste Ersatz geschaffen 

werden in Form der RZ des Hauptpostamts. Dabei wurde die Hauptamtsnummer 1 

handschriftlich mit der Ziffer 5 überschrieben.  

 

 

 1945 
 

Type: 3300 
Gezähnt 11 

Eine Type die in 1930er Jahren verwendet wurde 

Verwendet am 28. November 1945  

 

 

 1945 
 

Type: 3400 
Gezähnt 12½ 

Verwendet am 10. Dezember 1945  

 

 

 1946 
 

Type: 3400 
Gezähnt 12½ 

Verwendet am 9. Februar 1946  

 

 

 1946 
 

Type: 3400 
Gezähnt 12½ 

Verwendet am 23. Oktober 1946  

 

 

Die Notmaßnahme wurde beendet nachdem eine neue Type von RZ mit nicht eingedruckten 

Ortsnamen zur Verfügung gestellt wurde. Diese mussten mit einem Formularstempel 

„Heidelberg 5“ gekennzeichnet werden. 

 

 

 1946 
 

Type: 3500 blanco 
Verwendet am 27. März 1946  

 

 

 1946 
 

Type: 3500 blanco 
Verwendet am 14. Mai 1946  
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Im Mai 1946 stand eine Rolle RZ mit eingedrucktem Ortsnamen zur Verfügung. Diese RZ 

unterscheiden sich gegenüber denen der 40er Jahre durch die Form der Postamtsnummer 5. 

 

 

 1946 
 

Type: 3400 
Verwendet am 27. Mai 1946  

 

 

 1946 
 

Type: 3400 
Verwendet am 1. Juli 1946  

 

 

Nachdem diese eine Rolle aufgebraucht war, kam wieder die Type 3500 blanco zum Einsatz. 

 

 

 1946 
 

Type: 3500 blanco 
Verwendet am 12. Oktober 1946  

 

 

 1946 
 

Type: 3500 blanco 
Verwendet am 25. November 1946  

 

 

 

 

Ein Beispiel für die 

Verwendung eines RZ der Type 

3500 blanco auf einem 

eingeschriebenen Brief vom  

12. Oktober 1946 mit einer 

seltenen Mehrfachfrankatur des 

grauen 12-Pfennig-Werts der 

Ziffernserie für das Porto von 

24 Pfennig für den Fernbrief 

und 60 Pfennig für 

Einschreiben. 
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Noch wenig erforscht sind die 1946, 1947 und 1948 verwendeten RZ-Typen 74x. Sie sind alle 

blanco-Typen, aber mit der PLZ (17a) vorgedruckt. Sie waren im Mix gezähnt, durchstochen 

und gesägt. Im Neuenheimer Postamt wurden sie lediglich 1947 zur Verfügung gestellt. 

 

 

 1947 
 

Type: 7454 blanco 
Verwendet am 27. Januar 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7466 blanco 
Verwendet am 3. März 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7466 blanco 
Verwendet am 27. März 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7466 blanco 
Verwendet am 14. April 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7475 blanco 
Verwendet am 16. Mai 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7461 blanco 
Verwendet am 29. Mai 1947  
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 1947 
 

Type: 7465 blanco 
Verwendet am 23. Juni 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7461 blanco 
Verwendet am 3. Juli 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7465 blanco 
Verwendet am 16. August 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 7467 blanco 
Verwendet am 13. Oktober 1947  

 

 

Eine neue Type von RZ 764 wurde Mitte Oktober 1947 eingesetzt, als zweite Ausgabe für das 

Vereinigte Wirtschaftsgebiet der amerikanischen und britischen Besatzungszone. Sie waren 

blanco-RZ und lediglich mit einem Kreis für eine PLZ vorgedruckt und allseitig gezähnt. 

 

 

 1947 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 24. Oktober 1947  

 

 

 1947 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 6. Dezember 1947  
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Zusätzlich zu dem Formularstempel „Heidelberg 5“ wurde jetzt noch ein Kreisstempel mit der 

PLZ 17a abgedruckt. 

 

 

 1948 
 

Type: 764 blanco 
Ein Exemplar vom Bogenunterrand 

Verwendet am 3. Januar 1948  

 

 

 1948 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 19. Januar 1948  

 

Der bisherige verwendete Formularstempel wurde ab Februar 1948 durch einen kleineren 

abgelöst. 

 

 

 1948 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 12. Februar 1948  

 

 

 1948 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 28. Februar 1948  

 

Diese Arte der RZ wurde noch verwendet am 22.3., 2.4., 12.4., 22.4., 30.4., 13.7., 2.8. und 

8.9. 1948. Das letzte Mal erscheint diese Type am 1. Februar 1949, hier die Abbildung: 

 

 

 1949 
 

Type: 764 blanco 
Verwendet am 1. Februar 1949  
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Im April 1949 kam eine neue Type von RZ zur Verwendung und immer noch ohne 

eingedruckten Ortsnamen. 

 

 

 1949 
 

Type: 7610 blanco 
Verwendet am 25. April 1949 

 

 

Endlich Mitte 1949 kam mit der neuen RZ Type 7512 ein RZ mit eingedrucktem Ortsnamen 

und PLZ im Postamt Neuenheim an. 

 

 

 1949 
 

Type: 7512 
Beachtenswert die Numerator-Ziffern 000 

Verwendet am 21. Juli 1949 

 

 

 1949 
 

Type: 7512 
Verwendet am 27. Oktober 1949 

 

 

 1950 
 

Type: 7512 
Verwendet am 30. Januar 1950 

auf einem 

Brief nach 

Braunschweig 

 

 

 

 1950 
 

Type: 7512 
Verwendet am 7. Februar 1950 
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Wieder erscheint eine neue RZ-Type mit eingedrucktem Ortsnamen und PLZ. 

 

 

 1950 
 

Type: 7671 
Magere Ziffern 

Verwendet am 20. September 1950 

 

 

 1951 
 

Type: 7671 
Magere Ziffern 

Verwendet am 27. Oktober 1951 

 

 

 1952 
 

Type: 7671 
Magere Ziffern 

Verwendet am 8. August 1952 

 

 

Die nächste RZ-Type hat eine etwas größere Schrift und andere Ziffernformen. 

 

 

 1953 
 

Type: 7682 
Stark gerundete Ziffern 

Verwendet am 21. Mai 1953 

 

 

 1953 
 

Type: 7682 
Stark gerundete Ziffern 

Verwendet am 8. Juni 1953 

 

 

 1954 
 

Type: 7682 
Stark gerundete Ziffern 

Verwendet am 24. Februar 1954 

 

Diese Type ist noch belegt zum 6.8.1954, 20.12.1954 und 21.12.1955. 
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Die neuen RZ-Typen erhalten einen schlankeren Rahmen. 

 

 

 1954 
 

Type: 766 
Verwendet am 30. Dezember 1954 

 

 

1955 beginnt die Ära der Rauten-RZ zunächst mit Amtskennzeichen (13 / A für Heidelberg). 

 

 

 1958 
 

Type: 772 
Schlanke magere Ziffern 

Verwendet am 22. Mai 1958 

 

Ab 1960 wechselten sich Type 722 und 774 ab und 1962 gesellte sich die Type 776 hinzu. 

 

 

 1960 
 

Type: 774 
Stark gerundete Ziffern 

Verwendet am 12. Dezember 1960 

 

 

 1964 
 

Type: 776 
Fette Ziffern 

Verwendet am 15. Mai 1964 

 

Ab 1964 werden die Amtskennzeichen nicht mehr benötigt, denn jetzt treten die neuen PLZ in 

den Vordergrund. 

 

 

 1967 
 

Type: 7881 
Verwendet am 22. Januar 1967 

 

Am 31. Dezember 1966 endet die Postamtsnummer 5 und Neuenheim erhält die 

Postamtsnummer 18. Damit endet dieser Beitrag. 
2022-10-16 
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